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Ankündigung!
Mit der heutigen Nummer erlöscht für sämmtliche bisherige Abnehmer

des „Gemeindeblattes" das Abonnement.
Wer das „Gemeindeblatt" vom künftigen Sonntag an für das Jahr

1871 haben will, muß dasselbe sogleich bestellen, und zwar bis längstens
am nächsten Freitag Mörgen. Wer es bis dahin nicht bestellt hat, erhält
am1. Januar kein Blatt, denn man wird nur soviel Blätter drucken,
als bis am Freitag Morgen bestellt sein werden.

Wegen des Zeitungsstempels findet man sich gezwungen, den Be¬
stellungspreis für das Gemeindeblatt auf fl. 1. 60 kr. für das ganze Jahr
anzusetzen. Zur Erleichterung der Abnehmer ist es jedoch gestattet, das

Blatt auch halbjährig (zu 80 kr.) zu bestellen. Der Betrag muß in jedem

Falle bei der Bestellung baar entrichtet werden, widrigenfalls die Bestellung
als nicht gemacht angesehen wird.

Bestellungen auf das Gemeindeblatt werden angenommen:
Im Markt: bei Alois Tiefenthaler, Zuckerbäcker, Sägen.

Friedrich Rusch, Buchbinder,) *
Gebrüder Rüf, Bockacker.5
Johann Georg Thurnher, Schmelzhütten.*
Taver Rhombergs Wittwe, Riedgasse.5
Michael Bohle, Schlosser, Eisengasse.
Johann Lecher, Kehlen.*

beiIm Oberdorf: Lorenz Hämmerle, Bäcker.
Franz Josef Huber, Bäcker.
Josef Hubers Wittwe, Krämerin.

N

Josef Hubers Wittwe zur Krone.*

Im Hatlerdorf: bei Josef Anton Rüf, Gemeinderath, Saubrach.
Rosina Luger, Hatlerdorf.

*
Thomas Rüf, Krämer, Hatlerdorf.* Franz Martin Huber, Krämer, Hatlerdorf.¬
Ulrich Thurnher, Krämer, Achmühle.*
Josef Künz, Krämer, Mühlebach.*In Haselstauden: bei Johann Oelz, Krämer.

Jedermann hat die Bestellung beim nächstgelegenen der vorgenannten
Verschleißer zu machen.

Jene Parteien im Markte, welche wünschen, daß ihnen das Blatt

7.


